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1900

Karlsruhe , den 30 . Nxril 1900 .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gestern Abend halb sieben Uhr in Gegenwart des Mi¬
nisters der auswärtigen Angelegenheiten von Brauer
den Kaiserlich und Königlich Oesterreichisch-Ungarischen
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
Freiherrn vonPereira - Arnsteinin feierlicher Audienz
zu empfangen und aus dessen Händen das Schreiben
Seiner Kaiserlichen und Königlichen Apostolischen Majestät
entgegenzunehmen geruht , durch welches derselbe in dieser
Eigenschaft am Großherzoglichen Hofe beglaubigt wird.

Der Herr Gesandte und Freifrau von Pereira -
Arnstein hatten hierauf die Ehre , von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin empfangen zu werden
und an der Großherzoglichen Hoftafel theilzunehmen.

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 11 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Rentner Louis Jüncke in Baden das
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 11 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem zuruhegesetzten Gendarmeriewachtmeister
Johann Fischer in Weinheim die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 11 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Stallmeister Ferdinand Geyer in Oosscheuern die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 21 . April l . I . gnädigst geruht , den Rechnungs¬
rath Wilhelm von Neubronn bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 21 . April d . I . gnädigst geruht , den Polizei-
kommissär Philipp Jakob Greif bei dem Bezirksamt
Freiburg seinem unterthänigsten Ansuchen gemäß unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste und unter
Verleihung des Titels „ Polizeiinspektor" in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Mchl-Urnüicher Theil.
Sozialdemokratie and Seemanusordnung .

In der Reichstagskommisfion, welche mit der Vor-
berathung des Entwurfs einer Seemannsordnung betraut
ist , haben die sozialdemokratischen Mitglieder , ihrer vor¬
gängigen Ankündigung gemäß , vom ersten Paragraphen
an begonnen , die sozialdemokratischen Forderungen bezüg¬
lich der Gestaltung der Seemannsordnung zur Diskussion
zu stellen . Es ist ihnen auch gelungen, zu einzelnen nicht
unwichtigen Punkten ihre Anträge durchzusetzen. Jedoch
find die Kommissionsverhandlungen bisher über die ein¬
leitenden und die Musterungsvorschriften nicht hinaus¬
gediehen. Die Hauptstücke der sozialdemokratischen Be¬
strebungen , dem Entwurf der Verbündeten Regierungen
ein demokratisches Gepräge im Sinne einer Minderheit
sozialdemokratisch beeinflußter Seeleute zu geben , werden
erst dann sich Geltung zu schaffen suchen, wenn die von
den Disziplinär - und Strafvorschriften handelnden Ab¬
schnitte in der Kommission zur Erledigung kommen werden .
Es wird sich alsdann , so schreibt die „ Berl . Korresp.

"
,

Herausstellen, daß im „ Seemann "
, dem publizistischen

» Organ für die Interessen der seemännischen Arbeiter "
,

veröffentlichten und seitens der Sozialdmokratie in allen
wesentlichen Punkten vertretenen Forderungen und Anträge
von Gesichtspunkten ausgehen , der Verwirklichung den
Führern der Schiffe nahezu alle Kommando¬
gewalt entziehen und ihnen die organisirte Schiffs¬
mannschaft als parlamentarische Nebenregierung an die
Seite setzen würde.

Daß die besondere Natur des Schiffsdienstes die Ge¬
währung einer Koalitionsfreiheit , wie sie den gewerblichen
Arbeitern im 8 152 der Gewerbeordnung zugestanden ist ,
sür die Seeleute ausschließt, wird sogar von demokra¬
tischen Organen , z . B . von der „ Frankfurter Zeitung "

,

anerkannt. Im Interesse der auf dem Schiffe unentbehr¬
lichen Disziplin kann den Schiffsleuten nicht gestattet
werden , an Bord des Schiffes zu Vereinigungen der ge¬
dachten Art zusammenzutreten , oder gar Verabredungen
zur Niederlegung der Arbeit zu treffen . Die Autorität
des für die Sicherheit des Schiffes und der auf ihm
befindlichen Personen verantwortlichen Schiffers würde
durch eine solche Ausübung des Koalitionsrechts ebenso
gefährdet werden , wie durch die Schmälerung der ihm
eingeräumten vollen Disziplinargewalt bei Widersetzlich¬
keit oder beharrlichem Ungehorsam der Schiffsleute. Die
sozialdemokratischen Anträge zum 8 87 der Seemanns¬
ordnung hingegen sprechen den Seeleuten das uneinge¬
schränkte Koalitionsrecht zu mit der Androhung : daß mit
Gefängniß bestraft wird , „ wer die Ausübung dieses Ver-
sammlungs- und Vereinigungsrechts hindert oder zu hin¬
dern sucht" . Um den schweren Bedenken zu begegnen ,
welche aus dem Streikrecht auf hoher See sich ergeben ,wird im „ Seemann "

hierzu bemerkt , daß die Seeleute
aus Rücksicht auf die eigene Sicherheit schwerlich von dem
Streikrecht jemals Gebrauch machen würden. Das ist
natürlich eine nichtssagende , unverbindliche Beruhigung ,über die in Fällen , wo keine unmittelbare Lebensgefahr
droht, die streiklustigen Seeleute vielfach ohne Weiteres
sich hinwegsetzen würden. ^Die Regierungsvorlage räumt im 8 86 zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung und zur Sicherung der Regel¬
mäßigkeit des täglichen Dienstes dem Schiffer die Befug-
niß ein , die geeigneten Maßregeln zu ergreifen ; jedoch
dürfen Geldbußen, Kostschmälerung von mehr als drei¬
tägiger Dauer , Einsperrung und körperliche Züchtigung
weder als Strafe verhängt, noch als Zwangsmittel ange¬wendet werden . Wohl aber darf der Schiffer „bei einer
Widersetzlichkeit oder bei beharrlichem Ungehorsam"

„ zur
Anwendungaller Mittel "

, auch körperlicher Gewalt , greifen.Die sozialdemokratische Seemannsordnung dagegen will
nur den „ wiederholten dienstlichen" Befehlen des Schiffers
Nachachtung verschaffen, jedoch sollen auch dann „keine
Strafen irgendwelcher Art verhängt werden"

. Es müsse ,wie hierzu bemerkt wird , „ die vollständige Aufhebung des
Bestrafungsrechtseiner einzelnen Person "

, also des Schiffers,
verlangt werden ; in ganz besonders schweren Fällen könnte
der „ Schiffsrath" eine Entscheidung treffen, jedenfalls aber
dürfe eine Bestrafung immer erst nach Beendigung der
Reise stattfinden ! Um diese naiven Ansichten über die
Wahrung der Schiffsdisziplin zu begründen, wird noch
hinzugefügt , daß die Regierungsvorlage den Seemann
„ mit den Seeräubern des Mittelalters oder mit den Straf¬
gefangenen oder auch mit den wilden Thieren " auf eine
Stufe stellen wolle.

Wird in Betracht gezogen , daß nach sozialdemokratischem
Plan die Schiffsleute vor Antritt der Reise , nach Kategorien
getheilt , Obmänner wählen sollen , die etwaige Beschwerdenund Wünsche der Schiffsleute dem Schiffer vorzutragen
verpflichtet sind , so kann man aus dem Allen eine un¬
gefähre Vorstellung sich machen, welche Gestaltung die
Schiffsführung in Zukunft erhalten würde, falls die
„ Genossen " ihre Absichten durchzusetzen in der Lage sein
sollten . Es würde in der Folge tatsächlich eine Art
parlamentarischer Nebenregierung an Bord der Schiffe
sich herausbilden, woselbst jeder verständige Seemann
bisher eine stramme und einheitliche Leitung als
das Fundament aller Ordnung für unbedingt noth-
wendig erachtete.

Die Jrlandreise der Königin Viktoria .
* In den politischen Kreisen Englands legt man die

größte Zufriedenheit mit den Ergebnissen des Aufenthaltes
Ihrer Majestät der Königin Viktoria in Irland an
den Tag . Diese Ansicht stützt sich insbesondere auf die
Thatsache , daß sich die irische Bevölkerung überall und
bei jeder Gelegenheit bemüht hat , der greisen Souveränin
Beweise der Loyalität und Ehrerbietung zu geben . Jeden¬
falls ist der ganze, aus drei Wochen sich erstreckende Be¬
such Irlands durch die Königin Viktoria von irgend wel¬
chem Mißtone gänzlich verschont geblieben ; die intransi¬
genten Nationalisten hielten sich vorsichtig abseits , weil
sie instinktiv herausfühlten, daß für oppositionelle Kund¬
gebungen in der öffentlichen Meinung Irlands absolut
kein Boden vorhanden war. Wie die Jrlandreise aus
der persönlichen Initiative der Königin hervorgegangen
war . so erhielt sie auch ihr ausschließliches Gepräge durch
die Persönlichkeit der Monarchin, und der unleugbare
große moralische Erfolg der Maßregel muß daher aus -

Mit einer Beilage .

schließlich auf die gewinnenden persönlichen Eigenschaften
der hohen fürstlichen Dame zurückgeführt werden . Einen
besonders anmuthenden Zug in dem Gesammtbild der
Jrlandfahrt bildet der Verkehr der Königin mit der
Kinderwelt ; ihre Leutseligkeit den Kleinen gegenüber hat
auch auf die erwachsene Generation einen tiefen Eindruck
hervorgebracht , und was die Kinderrevue der Königin im
Phönixpark betrifft, so werden alle Theilnehmer an der¬
selben , ob klein oder groß , eine lebenslange Erinnerung
an jenen Tag bewahren . Aber neben dem idealen Moment
wurde auch das praktische nicht außer Acht gelassen . Die
Königin sorgte dafür , daß den irischen Industriellen und Ge¬
werbetreibenden aus dem dreiwöchigen Verweilen des Hofes
in Dublin möglichst ausgiebige materielle Dortheile er¬
wuchsen. Nicht nur , daß die Monarchin persönlich die
geschäftlichen Etablissements besuchte und umfangreiche
Einkäufe befahl , so ordnete sie auch an , daß sämmtliche
laufenden Tagesbedürfnisse der Hofhaltung aus Dubliner
Bezugsquellen gedeckt wurden , so daß die Kreise des dor¬
tigen Erwerbslebens zu ihrem eigensten Nutzen und From¬
men die Erfahrung machten , welch reicher materieller
Segen mit einer Königlichen Residenz verbunden ist , auch
wenn diese nur einen vorübergehenden Charakter trägt .
Es bedarf kaum des Hinweises , daß auch der enorme
Fremdenzufluß während der Dubliner Königintage der
dortigen Bevölkerung reichen Gewinn gebracht hat . Es
kommt hinzu , daß , wenn auch der Glanz der Königlichen
Hofhaltung in Dublin nur ein vorübergehender war , er
dennoch bleibenden Vortheil für Irland im Gefolge haben
dürfte . Denn durch den Besuch seitens der Souveränin
ist Irland in den besser situirten englischen Gesellschafts¬
kreisen plötzlich „ Mode"

geworden, und es ist gegründete
Aussicht vorhanden, daß die irischen Seebäder und Som¬
merfrischen in der bevorstehenden Reisesaison eine ganz
andere Anziehungskraft auf das englische Publikum üben
dürsten, als bisher. Wenngleich also die politische Tra¬
dition , welche Irland in schroffen Gegensatz zu England
bringt , nicht im Handumdrehenaus dem Sattel zu heben
sein mag , so hat doch der Besuch Irlands durch die Mo¬
narchin eine große Anzahl von Fäden gesponnen , die nicht
so leicht wieder zu zerreißen sein werden . Unter diesem
Gesichtspunkte erscheint daher die Zufriedenheit der engli¬
schen Politiker mit .dem Ergebnisse der Jrlandfahrt der
Königin Viktoria wohl gerechtfertigt.

Sokitische FleöerstchL.
* In Frankreich hat die auf die Vertheidigung der

republikanischen Institutionen gerichtete Politik deS
Ministeriums Waldeck - Rousseau seitens der eben
tagenden Generalräthe im Großen und Ganzen eine voll¬
ständige Billigung erfahren , und da man die Generalräthe
als einen ebenso treuen als berufenen Dolmetsch der in
den Departements herrschenden öffentlichen Meinung an-
sehen kann , darf man aus ihren Kundgebungen den Schluß
ziehen , daß die Propaganda der oppositionellen Parteien
wenigstens bis jetzt nahezu gar keine Erfolge aufzuweisen
hat . Eine große Zahl von Generalräthen hat es aber¬
mals für ihre Pflicht gehalten , dem Präsidenten der
Republik, dessen politische Wohlanständigkeit den heftigsten
Angriffen seitens der Nationalisten ausgesetzt war , ihre
Achtung und ihr Vertrauen auszudrücken. Trotz dieser
bezeichnenden Symptome gibt Moline und die von ihm
geleitete Gruppe die Hoffnung nicht auf, daß das Land
bei den Gemeindewahlen dem Kabinet eine ernste
Wärmung ertheilen werde . Man hält hier jedoch an der
Meinung fest , daß diese Erwartung nicht in Erfüllung
gehen und daß das Kabinet bei den Wahlen keinerlei
Schwächung erfahren werde. Selbstverständlich werden die
Gegner der Regierung den Kampf darum doch nicht
fahren lassen und man schreibt ihnen die Absicht zu , sich
selbst mit der radikalen Gruppe zu verbünden , wenn in
der Kammer der Gesetzentwurf über die Revision der
Verfassung zur Berathung gelangt . Bei dieser Ge¬
legenheit soll eine Koalition zum Sturze der Regierung
hergestellt werden . Möglich ist es wohl , daß einige ver¬
bissene Gegner des Ministeriums Waldeck-Rousseau auch
vor einer so unmoralischen Vereinigung nicht zurückschrecken ,die zwar die politische Lage erschweren , in welche aber
weder Herr Msline , noch die ihm anhängenden auf¬
richtigen Republikaner eintreten könnten . Eine solcheTaktik kann nur mit einer Niederlage enden. Schwierigerals diese Angelegenheit wird sich die noch immer in
Schwebe befindliche Frage der Amnestie für die Regierunggestalten. — Bevor die Kammer die Ferien antrat , war



der Bericht über den Regierungsentwurf, betreffend die
Unterdrückung der durch geistliche Funktionäre
hervorgerufenen öffentlichen Beunruhigungen , vertheilt
worden. Der Bericht befürwortet die Ablehnung der von
der Regierung vorgeschlagenen Maßregeln und hält die
bestehende Gesetzgebung — Einziehung der Gehalte und
Verweisung vor den Staatsrath — für ausreichend , um
den gewünschten Erfolg herbeizuführen. Der Kommission
erschien es nicht nothwendig , der Regierung die Vollmacht
zu ertheilen, die Diener der Kirche auch vor das
Zuchtpolizeigericht zu stellen , damit eventuell Freiheits¬
strafen über jene Priester verhängt werden , welche durch
ihre Predigten die öffentliche Ordnung stören . Die
Regierung beabsichtigt jedoch , ihren Entwurf vor dem
Parlamente bei dessen Wiederzusammentreten in Schutz
zu nehmen. Ob bei dieser Gelegenheit die Vertrauens¬
frage gestellt werden wird, scheint noch nicht entschieden
zu sein .

* Bei den Berathungen der Budgetkommisfion über die
Flottenvorlage ist auf die Eintheilung der fran¬
zösischen Flotte hingewiesen worden . Im neuesten
französischen Schiffbauprogramm ist d er Bau von sechs
Schlachtschiffen , fünf Panzerkreuzern, 28 Torpedoboots¬
zerstörern , 112 Torpedobooten und 26 unterseeischen
Booten vorgesehen . Alle diese Schiffe und Fahrzeuge
sollen im Jahre 1907 fertig gestellt sein , doch wird an¬
genommen , daß zwei Schlachtschiffe, drei Kreuzer und 20
Torpedobootszerstörer, 76 Torpedoboote und alle submari¬
nen Boote schon im Jahre 1905 seebereit sind . Nach
Fertigstellung aller Neubauten wird die französische Flotte
aus 28 Schlachtschiffen (eingetheilt in vier Geschwader
zu sechs Linienschiffen und je einem Reserveschiff) , 24
Kreuzern I . Klasse (in acht Divisionen abgetheilt) , 52
Torpedobootszerstörern, 263 Torpedobooten und 38 Unter¬
seebooten bestehen .

* Die zwischen den Vereinigten Staaten und
der Türkei in Angelegenheit der Entschädigung für
die Mißhandlung amerikanischer Missionäre entstandene
Differenz trug nach einer uns aus Konstantinopel
zugehenden Meldung in keinem Augenblicke einen so
ernsten Charakter , als ihn amerikanische Blätter der
Streitfrage zu verleihen suchten . Die Unionsregierung
sei mit diesen Ansprüchen von Anbeginn an in dringenderer
Form aufgetreten, als die anderen Mächte, die ähnliche
Forderungen geltend zu machen hatten . Der Gesandte der
Union bei der Pforte , Strauß , hat die Leistung der
Entschädigung wiederholt mit Nachdruck verlangt und
während seines jetzigen Aufenthaltes in Washington ist
dort diese Angelegenheit neuerdings in urgenter Weise
betrieben worden. Nunmehr wurde aber die diplomatische
Verhandlung der Frage wieder nach Konstantinopel ver¬
legt, indem der nordamerikanische Geschäftsträger, Herr
Griscom , der bis zum 24 . d . keinerlei hierauf bezügliche
Aufträge erhalten hatte, an diesem Tage zur Ueberreichuug
einer Note an die Pforte angewiesen wurde . Die Form
dieser amtlichen Mittheilung deute jedoch nicht darauf
hin , daß die Differenz ein so akutes Stadium , wie es
in amerikanischen Blättem angekündigt wurde , erreicht
habe . Türkischerseits sei man sichtlich bemüht, die Be¬
ziehungen zwischen den beiden Staaten vor aller Welt
als freundliche erscheinen zu lassen , und zeige der ameri¬
kanischen Regierung in mehrfacher Hinsicht großes Ent¬
gegenkommen . Der amerikanische Geschäftsträger wurde
vom Sultan zweimal in Privataudienz empfangen, welche
Ehre Geschäftsträgern bisher niemals erwiesen worden
ist ; ein kaiserlicher Jrads gestattet den Wiederaufbau
des während der armenischen Wirren zerstörten ameri¬
kanischen Missionshauses in Karput , sowie die Vergrößerungder am Bosporus gelegenen amerikanischen Schule „ Robert
College "

. Der türkische Marineoffizier, Achmed Pascha,soll sich „behufs Stadium der amerikanischen Marine "
nach Amerika begeben , oder vielleicht, wie versichert wird,um daselbst eine Bestellung für die türkische Marine zumachen . Durch solche türkische Freundlichkeiten werde
selbstverständlich die jetzt schwebende Steitfrage nicht
erledigt, immerhin tragen sie aber zur Befestigung derin diplomatischen Kreisen gehegten Ueberzeugung bei, daß
diese Differenz keinen die allgemeine Lage irgendwie
beunruhigenden Umfang annehmen, sondern eine gütliche
Beilegung erfahren werde .

nicht so leicht wieder zu verdrängen , da ihm keine
der Voraussetzungen zu einem geschäftlichen Vorwärts¬
kommen mangelt . Der Engländer verläßt sich zu sehr
auf sein Geld , der Franzose auf Staatshülfe der
Deutsche nur auf sich selbst. Insbesondere die fran¬
zösische Handels st ellung auf der Malakka-Halbinsel
kann nach dem Urtheile französischer Kenner von Land
und Leuten nicht als ausfichtsvoll angesehen werden . Nicht
einmal in Singapore bringt es der französische Unter¬
nehmer zu nennenswerthen Erfolgen. Ein französischer
Konsulatsbericht aus Singapore zählt eine Reihe von
Gebieten auf , in denen französisches Kapital mit Nutzen
angelegt werden könnte , allein die Franzosen überlassen
das Feld gleichmüthig ihren deutschen und englischen
Mitbewerbern . Es ist eben die alte Geschichte , die man
in allen französischen Kolonien beobachten kann . Jeder
trachtet nach einer gut dotirten Anstellung. Wer aus
Frankreich nach Anam , Tonking oder sonst nach Jndo -
china kommt , treibt seinen Beruf nur als Nothbehelf ; sein
ganzes Trachten ist darauf gerichtet , in irgend einen
Verwaltungsposten einzurücken , der ihm auskömmliches
Gehalt , spätere Pension und gesellschaftliche Stellung ge¬
währleistet. In Singapore , Hongkong und anderen
französischen Plätzen Hinterafiens kann man diese Be¬
obachtung tagtäglich machen .

* Ueber die um die Mitte März in Brasilien ent¬
deckte Verschwörung werden aus Rio de Janeiro folgende
Einzelheiten gemeldet : Einige unzufriedene Offiziere der
Polizeibrigade faßten gelegentlich eines drei Tage währen¬
den Lohnkutscher und Tramwahausstands , der der Ent¬
deckung der Verschwörung um einige Wochen vorange¬
gangen war , den Gedanken mit Hilfe der hauptstädtischen
Privatfuhrwerkskutfcher, der Tramwaybediensteten und der
Arbeiter der Centralbahn eine Revolte zum Sturze des
gegenwärtigen Regierungssystems in 's Werk zu setzen .
Präsident Campos Salles sollte mitsammt dem Kriegs¬
minister gefangen genommen und eine ComiMegierung ,
zusammengesetzt aus republikanischen und monarchistischen
Elementen eingerichtet , die Wahl der endgiltigen Regie¬
rungsform aber einer Konstituante überlassen werden .
Die Verschwörer ftichten und fanden trotz der Abenteuer¬
lichkeit des Planes , Unterstützungseitens der Monarchisten.
Am 19 . Februar fand im Hause eines gewissen vr . Vi-
lira die erste Versammlung der Verschwörer statt . Da¬
mals wurden Zeitpunkt und genauere Umstände der Er¬
hebung festgestellt . Die Telegraphen- und Telephondrähte
zwischen Petropolis und Nicteroy und die Beleuchtungs¬
drähte der Hauptstadt sollten abgeschnitten , ein großer
Ausstand der oberwähnten Arbeiter veranstaltet und an
mehreren Punkten der Stadt Brand gelegt werden . Die
bezüglichen Rollen wurden vertheilt. Zur Beschaffung
des nöthigen Geldes setzte sich der Hauptagitator
Costa Mendes mit zwei sehr angesehenen Legitimisten ,
ehemaligen Ministern im Kaiserreiche , in Verbindung,und zwar mit Erfolg . Nach Aussage des Costa Mendes
wollten sich die Monarchisten mit der Opposition des
Staates Rio de Janeiro verbinden und andere Staaten ,
insbesondere Rio Grande de Sul , mit heranziehen . Nach
Aussage eines anderen Komplotttheilnehmers sollten ganze
Abthellungen der Infanterie - , Kavallerie- und Pvlizei-
brigade, die Militärschule und eine Marineabtheilung , im
ganzen 700 Mann , an der Revolte theilnehmen. Am21 . März sollte der Schlag geführt werden . Einer der
Teilnehmer wünschte jedoch kurzen Aufschub , um nocheiner gewichtigen Persönlichkeit Zeit zum Anschlüsse zu
lassen . Das war des Endes Anfang . Die Polizei bekam
Wind , verhörte einige Verschwörer und diese schwatzten
nicht bloß alles aus , was sie wußten, sondern noch man¬
ches darüber hinaus . Nach Angaben der Verhörten gingder erste Plan dahin , den Präsidenten bei der Fahrt von
Petropolis nach der Hauptstadt am EinschiffungsplatzeMarä zu verhaften. Dies wurde als unausführbar er¬
kannt und so beschloß man , sich seiner in Petropolis zu
bemächtigen . Die bloßgestellten Monarchisten läugnen und
waren nicht zu einem Geständnisse zu bringen. Der ganze
Zwischenfall hat übrigens nur schwaches Interesse erregt,da er nicht den allergeringsten Einstuß auf die weitere
Entwickelung der politischen Lage in Brasilien ausüben
und auch nicht irgendwie die Bedeutung eines symptoma¬
tischen Ereignisses beanspruchen kann .

am 19 . April konnten sich die 3. und 8 . Division unter
dem Kommando des Generals Rundle über Oorlogspoort
gegen Dewetsdorp in Bewegung setzen. Hier wurde am20 . , 21 . und 22 . April wiederholt gekämpft . Da alle
llmgehungsversuche der Kavallerie der Kolonne Pole-
Carew scheiterten , war der englische Oberkommandant
gezwungen , zur Vertreibung der Buren aus seiner rechten
Flanke 4ffs Divisionen und fast seine ganze Kavallerie
aus Bloemfontein , sowie 1 Hs Divisionen aus Aliwal-
north aufzubieten. Angesichts der von Westen heran¬
rückenden englischen Uebermacht räumten die Buren
ihre Stellungen bei Dewetsdorp in der Nacht vom
Dienstag auf Mittwoch (24 . zum 25 . April ) . Gleich¬
zeitig gaben sie auch die Belagerung von Wepener auf,was aber wohl zunächst die Folge der Annäherung des
Generals Brabant von Bushmanskop her war . Alle
Burenabtheilungen zogen sich in nordöstlicher und nörd¬
licher Richtung auf Thabanchu und Ladhbrand zurück,dabei sind sie der Umfassung, durch welche sie von den
englischen Kolonnen bedroht waren , glücklich entkommen .
Als General French , der die Verfolgung gemeinsam mit
General Rundle von Dewetsdorp aus eingeleitet hatte,
Freitag in Thabanchu anlangte , traf er dort wohl die
Brigaden Hamilton und Smith -Dorien , welche auf dem
direkten und weit kürzeren Wege von den Wasserwerken
von Sannas -Post vorgedrungen waren , aber keine Buren
mehr an . Hätte Lord Roberts bei Dewetsdorp ein an¬
haltendes Gefecht geführt und die Buren unter Dewet
dort festzuhalten gesucht, während Hamilton und Smith -
Dorien einen raschen Vorstoß auf Thabanchu gemacht
hätten , so wäre es vielleicht möglich gewesen , die repu¬
blikanischen Truppen abzuschneiden . So aber fand gerade
der umgekehrte Vorgang statt . Die Südkolonnen drängten
die Buren nach Norden, also gerade in ihre natürliche
Rückzugsrichtung , und der Vorstoß von Bloemfontein aus
gegen Thabanchu wurde mit viel zu geringen Streit¬
kräften ausgeführt , um rasch zur Besetzung des letzteren
Ortes durch die Engländer und zur Verlegung des Rück¬
zuges der Buren führen zu können . Marschall Roberts
hat sich aber durch den Entsatz von Wepener hypnotisiren
lassen und dabei den großen Kriegszweck : „ Vernichtung
des Gegners " aus dem Auge verloren. Mehr als 50000
Mann hat Marschall Roberts aufbieten müssen , um im
besten Falle 15 000 Buren aus seiner rechten Flanke zü
verdrängen, womit erst die Möglichkeit der Fortsetzungder
Operationen nach Norden gegen Kroonstad und Prätoria
geschaffen wurde.

(Telegramme .)
* London , 30 . April. Die „ Times" meldet aus

Bloemfontein vom 27 . d . M . Es ereigneten sich mehrere
Fälle , daß Kaffern holländische Frauen überfielen ,
welche auf den Farmen schutzlos zurückgeblieben waren.
Die Verbrecher wurden, sobald sie ergriffen wurden, hin¬
gerichtet . — Weitere Blättermeldungen aus Bloem¬
fontein vom 28 . besagen : Einige Buren halten Smith -
field besetzt . Die Verlustliste , die in Bloemfontein
eingetroffen ist , besagt : Die Burenstreitkräfte zählten
im Dezember 1899 54 800 Mann , abgesehen von
5000 Aufständischen . Am 13 . März 1900 waren
die Buren nur noch 26500 Mann stark . Die Ver¬
luste der Buren bis 13 . März betrugen 6 500 Ge¬
fangene , 8000 Lodte und Verwundete. Was aus
den fehlenden 14000 Buren geworden ist , ist un¬
aufgeklärt. Nach amtlichen Bestrickten sind dieselben
in die Heimath zurückgekehrt. — „Daily Telegraph
det aus Warrenton vom 27 . April : Die Buren be¬
setzten die Stellung wieder, von der sie am letzten Diens¬
tag Vertrieben worden waren.

* London , 30. April. „Daily Chrönicle " meldet aus Bloem¬
fontein vom 28. d . M . : Eine britische Rekognoszirungs-
truppe drang 25 Meilen in nordöstlicher Richtung vor und Ver¬trieb 400 Buren von einem Hügel.

* London , 30. April. Der „ Standard" meldet aus
Bloemfontein lohne Datum ) : Kavallerie , die zur Ver¬
folgung der fliehenden Burenkolonne ausgesandt war,
kehrte nach Bloemfontein zurück.

* Thabanchu , 30 . April. Reutermeldung vom 29.
April : General French sandte zwei Kavalleriebrigadenmit dem Aufträge ab , von einander unabhängig einen
Aufklärungsritt um die östlich von Thabanchu gelegenen
Hügel zu machen . Hierbei ergab sich , daß die Buren die
Hügel mit einer starken Macht besetzt halten .
Dieselbe bildet aber offenbar nur die Nachhut, da die
Buren über keine Transportwagen verfügen.

* Englische Korrespondenzen aus Bangkok führen,wie den Hamb . Nachr. geschrieben wird, Klage über den
starken Rückgang der britischen Flagge im dortigen
Schifffahrtsverkehr. Sie schreiben diesen Umstand eben¬
sosehr der rührigen deutschen Konkurrenz als der
Schwerfälligkeit der englischen Geschäftswelt zu . Noch
vor anderthalb Jahren befand sich fast der gesammte
Ein - und Ausfuhrhandel Bangkoks in englischer Hand.
So könnte es , nach Behauptung der unzufriedenen
Elemente, noch jetzt sein , wenn die beiden Damfer -
gesellschaften , welche den Verkehr Bangkoks mit
Singapore und Hongkong besorgten , es hätten über sich
gewinnen können , den Kaufangeboten des „ Norddeutschen
Lloyd "

zu wiederstehen . Der Uebergang beider Linien
in deutschen Besitz hat die Constellation von Bangkok
entsprechend beeinflußt , was den Engländern um so !
schmerzlicher ist , als Bangkok ein rasch aufblühender I
Hafenplatz ist und die Deutschen daselbst ganz anders in !
die Wagschale fallen , als beispielsweise die Franzosen. ^Wo der Deutsche erst einmal festen Fuß gefaßt hat , da !
ist er , das müssen ihm selbst seine Feinde kaffen,

^

Der Krieg zwischen England nnd Transvaal .
Wie mit der Befreiung von Kimberley die erste, so hamit dem Entsätze von Wepener die zweite Phase de

Feldzuges im Oranje -Freistaate ihren Abschluß gefunden
Während bei der Aktion nach Kimberley die taktische uni
strategische Verwendung eines großen regulären Kavallerie
körpers zum Ausdrucke gelangt ist , hatten in den Kämpferum Wepener die Buren Gelegenheit, das ganze Register
ihrer kriegerischen Fähigkeiten und Geschicklichkeiten zu ent
wickeln .

Der englische Oberkommandant konnte die Anwesenheiteiner Burenmacht in seiner rechten Flanke, die überdies
täglich stärker wurde, nicht länger ignoriren . Lord Roberte
beschloß, die Offensive gegen Prätoria vorläufig zu ver¬
tagen und sich zuerst mit der Vertreibung der Buren aus
ihren Positionen in der rechten englischen Flanke, was
auch den Entsatz von Wepener herbeiführen mußte, zu
befassen. Die Bewegung der Engländer begann bereits
am 13. März . Bald stellten sich jedoch auf dem Hoch¬
plateau von Oranjen wolkenbruchartige Regen ein , welche
die Vorrückung der Engländer erheblich verzögerten . Erst

* London , 30 . April. Die „ Times" melden aus
Mafeking vom 29 . April : Mit dem gestrigen Tagedauerte die Belagerung volle sechs Monate . Die
Buren feierten diesen Tag durch heftige Beschießung .Es wurde viel Materialschaden angerichtet . Menschen¬
verluste sind nicht zu beklagen . Auch heute setzten die
Buren die Beschießung fort . Sie versuchten über die
Eingeborenen herzufallen, welche weidendes Vieh bewachten,wurden jedoch von ihnen zurückgeschlagen.

* St . Petersburg , 30. April. In einem Leit¬
artikel über die englisch - portugiesischen Be -
Hiehungen äußert sich die „ Nowoje Wremja " in scharfer
Form über den Neutralitätsbruch Portugals .
Das Blatt weist auf die Vertragsbestimmung hin , wonach
englischen Truppen der Durchmarsch durch portugiesischesGebiet nur zur Vertheidigung von Rhodesia gestattet
ei. Die Truppen Carrington ' s dürsten sich daher

nur defensiv verhalten, andernfalls liege , ein Vertrags¬
bruch vor.



GroWerzoglhum Daden.
Karlsruhe , 30 . April .

Gestern Vormittag nahmen die Großherzoglichen Herr¬
schaften mit dem Prinzen Hermann und der Prinzessin
Olga von Sachsen -Weimar an dem Gottesdienst in der
Schloßkirche theil, wobei Hofvikar Fromme! die Predigt
bielt . Im Lause des Vormittags machten die Sachsen -
Weimar' schen Herrschaften verschiedene Besuche . An der
Frühstückstafel nahm auch Ihre Großherzogliche Hoheit
die Fürstin zur Lippe theil.

Nachmittags unternahm Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin eine größere Spazierfahrt mit dem hohen
Besuch , wobei besonders die neuen Stadttheile und die
Schulhaus- und Kirchenbauten besichtigt wurden. Hier¬
nach nahm Ihre Königliche Hoheit mit dem Prinzen und
der Prinzessin von Sachsen-Weimar an einer kleinen Thee-
gesellschaft bei dem Minister von Brauer und Gemahlin
theil .

Abends halb 7 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog in feierlicher Audienz den Kaiserlichen
und Königlichen Oesterreichisch-Ungarischen außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister Freiherrn
von Pereira - Arnstein und nahm von demselben das
Kaiserliche Handschreiben entgegen , durch welches er am
Großherzoglichen Hose akkreditirt wird . Die Audienz
fand in Gegenwart des Ministers von Brauer statt ; der
Herr Gesandte wurde durch den Oberstkammerherrn Frei¬
herrn von Gemmingen eingeführt. Hierauf empfing
Seine Königliche HoheitderGroßherzog den Generalleutnant
von Oertzen , welcher sich von Höchstdemselben verab¬
schiedete . Um halb 8 Uhr wurde der Kaiserliche und
Königliche Gesandte Freiherr von Pereira -Arnstein mit
seiner Gemahlin von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin empfangen . Um 8 Uhr fand zu Ehren des
Gesandten eine größere Hoftafel statt , an welcher auch
Ihre Hoheiten Prinz Hermann und Prinzessin Olga von
Sachsen -Weimar mit Gefolge theilnahmen . Außerdem
waren zahlreiche Einladungen ergangen.

Heute Früh verbrachten die Großherzoglichen Herr¬
schaften einige Zeit mit Ihren hohen Verwandten . Hieraus
machte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin mit den¬
selben Besuche in mehreren Künstlerateliers . Um 11 Uhr
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog einen
längeren Vortrag des Staatsministers vr . Nokk . Gegen
1 Uhr fand die Frühstückstafel statt . Kurz vor 2 Uhr er¬
folgte die Rückkehr der Sachsen-Weimar '

schen Herrschaften
nach Stuttgart . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
gab denselben das Geleite zum Bahnhof . Die Herrschaften
waren begleitet von der Hofdame Baronin von Lupin und
dem Major z . D . und Kammerherrn von Mauch.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm im
Laufe des Nachmittags und Abends die Vorträge des
Präsidenten vr . Nicolai und des Legationsraths vr . Seyb
entgegen.

Für den Abend ist eine hxößere Anzahl Personen zuden Höchsten Her^ äften eingeladen, wobei eine musi¬
kalisch - Aufführung stattfindet, welche der Anregung Ihrer
Großherzoglichen Hoheit der Fürstin zur Lippe zu ver¬
danken ist . Wie schon im vorigen Jahre , so vereinigte
die Fürstin auch während des letzten Winters einen zahl¬
reichen Kreis von Damen bei Sich , der die Aufführung
von Chorgesängen mit Solovorträgen und Klavierbeglei¬
tung vorbereitete .

Ministerialrath vr . Krems wird die Chore dirigirenund sodann auch Gelegenheit haben, sein meisterhaftes
Violinspiel vor den Höchsten Herrschaften hören zu lassen .Unter den eingeladenen Personen befinden sich die Ange¬
hörigen der zahlreichen Mitwirkenden bei den musikali¬
schen Aufführungen.

Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , werden für
Einzelretsen nach Parts während der Weltausstellung
Fahrpreisermäßigungen im direkten Verkehr nicht gewährt , da
die französischen Etsenbahnverwaltungen solche Vergünstigungen
abgelehnt haben. Nur für Reisen größerer Gesell¬
schaften bewilligen auch die französischen Bahnen Ermäßig¬
ungen , und zwar nach besondererUebereinkunft. Dagegen schwe¬
ben zur Zeit Verhandlungen wegen Einführung eines Rund¬
reisetarifs für die französischen Bahnen im Anschluß an die
deutschen zusammenstellbaren Fahrscheinhefte, die für Einzel- und
Gesellschaftsreisen unter gewissen Voraussetzungen erhebliche Er¬
mäßigungen gewährt. Bis dahin müssen sich die Besucher der
Ausstellung der gewöhnlichen Fahrkarten bedienen.

Rückfahrkarten mit zehntägiger Giltigkeitsdauer liegen auf in
Appenweier , Baden, Basel, Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe ,
Kehl, Konstanz, Mannheim, Oos , Pforzheim, Schaffhausen und
Würzburg.

: I : ( MonatsversammlungdesMtlitärveretns .)Im Saale III der Brauerei Schrempp hielt am Samstag Abendder Militärderetn seine Monatsversammlung ab , welche der Bor -
fitzende , Herr Rechnungsrath Schwaninger , mit einem HochM Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheitden Großherzog eröffnete . Hierauf hielt Herr Revisor A.Hafner an der Hand einer Weltkarte einen Vortrag über Welt-
^ rkehrspolitik . Die Ausführungen des Redners liefen auf die
Schaffung einer starken deutschen Flotte hinaus und wurden mit
Vetsall ausgenommen . In begeisterten Worten äußerte sich nun¬
mehr der Vorsitzende über die Flottenvorlage und Herr Kalk -
? * ENner feierte im Anschluß an den Bortraa die deutsche Jn -°Mne auf der Pariser Weltausstellung , lieber einen AusflugM die Schlachtfelder von Spich ern berichtete Herr RevisorHafner und wurde seitens des Kameraden Klein einBereins -

nach dorten angeregt . An den deutschen Krtegerverein^ Alexandrien , der auf Ansuchen in den badischen Militärvereins -
-7sd°vd ausgenommen und dem Alb-Pfinzgau - Verband (Karls -

zugrtheilt wurde , wurde auf Anregung des Kameraden
vafner ein Willkommgruß sämmtlicher Anwesenden in Form

einer Riesenansichtskarte abgesandt . Durch die Borträge des
Herrn Eder gestattete sich der Abend zu einem recht animirten .

: : (D enkste in e nth ü l lun g .) Die Enthüllung des dem
Verstorbenen Krtegsinvaliden Max Höllischer von seinenFreunden und Kameraden auf dem hiesigen Friedhofe errichteten
Denksteines fand am Sonntag Vormittag 11 Uhr in feierlicher
Weise statt. Außer vielen Freunden und Verehrern hatte sichder hiesige Militärverein offiziell mit der Fahne an der F ier
betbetligt. Nach dem Liede „Wir glauben all' an einen Gott ",vorgetragen vom Msangveretn „Liedcrkranz " , hielt Herr Hof-diakonus Fischer die Weiherede , in welcher Redner das
traurige Mißgeschick, aber auch die feste Treue und Vaterlands¬liebe des so schwer geprüften Mannes in schöner Weise schil¬derte. Hierauf widmete Herr Rechnungsrath Schwaningernamens des Militärvereins dem Verewigten einen warmen
Nachruf und legte einen prächtigen Lorbecckranz mit Schleifenieder. Mit dem Liede „Süß und ruhig ist der Schlummer "
schloß die erhebende , von ächrer Kameradschaftsliebe zeugendeFeier . Der Denkstein selbst besteht aus einem etwa 2 m hohenGranitblock mit der Porträtmedaille des Verstorbenen auf der
Vorderseite und einem eisernen Kreuz auf der Spitze. Die
Aufschrift lautet : „Max H ö l lis ch e r , geboren 24 . Februar1850, gestorben 12 . Februar 1899 an seinen in dem Gefecht beiEtival am 6 . Oktober 1870 erhaltenen Wunden . Bon seinenFreunden und Kriegskameraden."

5 (Schwurgericht vom 27 . April .) Ein gefähr¬
liches Berbrecherpaar, der schon mehrfach vorbestrafte Metzger¬
bursche Adolf Schweizer aus Oberbochingen und der eben¬
falls schon mehrfach Berurtheilte Taglöhner Anton Schusteraus Dillstein, erschien heute vor dem Schwurgerichte. Die beidenGenannten hatten gemeinsam mit einem Taglöhner Namens
Jakob Fischer aus Unterreichenbach , der mit ihnen angeklagt ist,aber wegen Krankheit heute nicht vorgeführt werden konnte , inder Nacht vom 26 . auf 27 . Dezember in Pforzheim auf offenerStraße zwei Raubanfälle ausgeführt .Die Wegelagerer packten etwa um halb 12 Uhr auf der
Schtllerstaffel den Bäckermeister Kugele in Pforzheim, der sichauf dem Heimwege befand , an, schlugen ihn nieder und entrissenihm den Üeberzieher und Spazierstock . Einige Zeit darauf , kurz
nach 1 Uhr, überfielen sie auf dem Gehwege vor dem Rathhauseden Komiker Becht . Sie schlugen ihn mit harten Gegenständenauf den Kopf und rissen ihn zu Boden . Darauf kniete sichSchuster auf ihn und rief ihm, während er dem erschrockenen
Menschen die Baarschaft aus der Tasche zog, zu : „Einen Muckser ,dann schneide ich dir den Hals ab ."

Gegen Fischer , der an Rippenfellentzündung erkrankt ist, wird
später verhandelt. Die Geschworenen sprachen die Angeklagtenim Sinne der erhobenen Anklage schuldig , worauf Schweizerund Schuster vom Schwurgerichtshof zu je zwölf JahrenZuchthaus , zehn Jahren Ehrverlust und zurStellung unter Polizeiaufsicht verurthetlt wurden .

L .dl. Heidelberg , 30 . April . Bet der vorgestern stattgehabtenersten Immatrikulation wurde auch eine Dame , FräuleinSexauer aus Karlsruhe, in die philosophische Fakultät ein-
geschrieben . Es ist dies die erste immatrikultrte Stu¬dentin unserer Ruporto Oarola .. Eine weitere Dame ist fürdie medizinische Fakultät vorgemerkt .

* Offenburg , 30 . April. Hier fand gestern der Partei¬tag der badischen Volkspartei statt. Herr Professorvr . Heimburger begrüßte die Versammlung, worauf Pro¬
fessor O st h o f - Heidelberg als erster Vorsitzender und Rechts¬anwalt Sch n e i d e r - Offenburg als zweiter Vorsitzender fürden Parteitag gewählt wurden. Nach dem von Herrn Professorvr . Hetmburger erstatteten Jahresbericht wurde der seitherigeVorstand wieder gewählt.

— Bom Bodensee . 29 . April . Die Ausfuhr von ober -
badischem Zuchtvieh dürfte sich in diesem Jahr rechtlebhaft gestalten . Im Auftrag des böhmischenLandes -
kulturraths (Czechtsche Abthetlung ) wird zur Zeit in Mrß-
35 trächtige Kalbinnen und Jungfarren erworben . Auch in
Pfullendorf kaufte die böhmische Kommission eine größere Anzahl
Zuchtthiere zu guten Preisen . — Der Absatz der besseren
Markgräflerweine ist dem Vernehme» nach in diesem
Augenblicke durchaus befriedigend . — Die Gesundheits -
Verhältnisse des Monats April trugen das Gepräge eines
normalen Zustandes an sich und demgemäß war die Sterblich¬
keit im allgemeinen erheblich geringer als im Vormonat . Bon
ansteckenden Krankheiten kamen bazilläre Dtphtheritis , Croup und
Puerperalfieber nur in verschwindend kleiner Zahl , Typhus da-
gegen gar nicht zur Anzeige . Aus de« oberen Rheinthal wurde
das Auftreten von Scharlach berichtet Die Influenza -Epidemie
darf im Seekreis als völlig erloschen betrachtet werden . — Die
elektrischen Phänomene der vorigen Woche haben eine
bemerkenswerthe nächtliche Abkühlung (beispielsweise in Konstanzbis zu -st 2 ° L .) herbeigefüyrt) indeß ist gestern die Mittags¬temperatur wieder auf -st17 " R . (— 21 .2 ° 6 ) gestiegen undes hat den Anschein, daß der Monat Mai sich unter günstigenAuspizien inauguriren wird. Der Wasser st and des
Bodensees ist in der letzten Monatsdekade um 30 om ge¬
stiegen und sein Niveau weift zur Zeit einen Stand von
3 .26 m auf . — Die Konstanzer Ost ermesse wurde heute
eröffnet. Der Geschäftsgang dürfte sich nach Lage der Dinge
recht befriedigend gestatten . Schon steht man gegenwärtig da
und dort keimende Frühjahrssaaten und bereits werden vielfachdie Kartoffeln gelegt . Besonders gute Aussichten bieten dieses
Jahr die Obstbäume, deren Knospenreichthum in der That ein
überraschender ist .

8t .V .^ .. Am 30 . April 1900 waren — soweit Berichte vor¬
liegen — im Großherzoglhum durch Maul - und
Klauenseuche 34 Amtsbezirke mit 68 Gemeinden verseucht,und zwar : Amtsbezirk Konstanz mit 2 Gemeinden, Meßkirch (1),
Pfullendorf (1), Stockach (3), Ueberlingen (1) , Donaueschtngen

, (3), Billingen (2), Bonndorf (1), Söckingen (1 ), Breisach (1 ),
i Emmendingen (1), Ettenheim (1), Freiburg (1), Staufen (1),
i Lörrach (5), Schopfhetm (2), Kehl (1), Oberkirch (2), Wolfach (1 ),

Sichern (1), Baden ( 1), Bühl (6), Rastatt (3), Brette » (3), Bruch¬
sal (2), Durlach (3), Ettlingen (1) , Pforzheim (2) , Mannheim

), Heidelberg (3), Sinsheim (2), Wiesloch (3), Adelsheim (2),
uchen (4) .
Durch Schweineseuche : Adelshetm mit 2 Gemeinden.

gehen gegen § 107 der Verfassung unter Anklage gestellt werde,weil der Norweger Dttten auf den höchsten Beamtenposten imMinisterium des Auswärtigen gestellt worden sei und die Er¬nennung im sogenannten kleinen Ministerrathe erfolgte.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* München , 50 . April . Herzog Albrecht von

Sachsen - Coburg - Gotha ist zur Theilnahme an der
Vermählungsfeier der Prinzessin Mathilde vonBayern
mit dem Prinzen Ludwig von Sachsen - Coburg -
Gotha , welche morgen stattfindet, hier eingetroffen.

* Kopenhagen , 30 . April . Ihre Majestät die
Kaiserin - Witwe von Rußland und Prinzessin von
Wales haben heute Vormittag die Reise nach Rußland
bezw. England angetreten.

* Stockholm , 30 . April . Der BerfassungSausschuß
des Reichstages beantragt, daß die Regierung wegen Ber¬

Merschtederu».
st Breslau , 30 . April . (Telegr .) Bei,einer Vergnügungsfahrtauf der Oder ertranken , wie die „Breslauer Zeitung "

meldet, durch Kentern des Bootes drei junge Leute .
st Budapest» 30 April . (Telegr. ) Bei dem Bankett , welchesaus Anlaß der Probefahrt desExpreßzuges Berlin -

Pest — Konstantinopel von der Direktion der ungarischenStaatsbahnen veranstaltet wurde, hielt Handelsminister H e g e-dues nach einem Toast auf Seine Majestät Kaiser Franz Josephfolgende Ansprache : „Ich bin glücklich , die Herren, die vonBerlin hierher gekommen sind, zu bewillkommnen und ihnen den
herzlichsten Dank für die werkthättge Unterstützung auszudrücken,mit der sie die Einrichtung dieses Expreßzuges, dessen Bedeutungfür die Berkehrsinteressen nicht genug gewürdigt werden kann,gefördert haben. Sie haben damit im Geist ihres erhabenenMonarchen gehandelt, der seine Sympathien für Ungarn wieder¬
holt ausgedrückt und hierdurch eine unauslöschliche Begeisterungerweckt hat . Es stnd drei Jahre , seitdem die zaubergewalttge
Erscheinung Seiner Majestät Kaiser Wilhelm 's in unserer Mitte
erschienen ist und durch Höhere Macht , als die der KaiserlichenGewalt , durch die Macht seiner Persönlichkeit , alle Herzen be¬
zwungen hat Ich bitte Sie , meine Herren, diese Gefühle inni¬
ger Verehrung, die ich im Namen der ungarischen Nation fürdie Person Ihres erhabenen Herrschers auszudrücken die Ehrehabe, in entsprechender Weise zu verdolmetschen und dabet zuversichern , daß die Töne, die Kaiser Wilhelm während seinesAufenthaltes in Pest angeschlagen hat, tm Herzen aller Ungarnein gewaltiges Echo gefunden haben und unauslöschlich in ihrenHerzen eingeschrieben stnd. Kaiser Wilhelm hoch !" Die
ganze Versammlung stimmte begeistert in die Hochrufe ein . So¬dann brachte der Präsident der ungarischen Staatsbahnen , von
Lndwtgh , einen Trtnkspruch auf die anwesenden Vertreterder preußischen Regierung aus , in deren Numen WirklicherGeh . Oberregieruugsrath Möllhausen dankte und mit einem
Hoch auf den Handelsminister schlag.

st Parts . 30 . April . (Telegr .) Um 2 Uhr Morgens hatteman die Gewißheit, daß unter den Trümmern des einge -
stürzten Steges kein Opfer mehr sich befindet . Nach den
letzten Meldungen beträgt bteZahl der Getödteten neunund die Zahl der Verwundeten ebenfalls neun. Die Namen
der Tobten stnd : Herr Danard , das Ehepaar Albert Samuel ,Herr Nebart , Frau Delattre und Frau Cossel ) der Mann der¬
selben liegt im Sterben ) ferner find todt Herr L 'homme , sowie
Frau und Fräulein Relafset . — Dem „Ftgaro" zufolge waren
bereits zwei Tage vor der Katastrophe deutliche Senkungen des
Steges wahrgenommen. Der Erbauer hatte daraufhin Stützungs -
arbetten angeordnet, die, wie es scheint, nicht ausgeführt worden
waren . — Eine Anzahl Blätter , namentlich nationalistischer Rich¬
tung , nehmen die Katastrophe zum Anlaß, um die Regierung
scharf anzugreifen . Sie erklären insbesondere , Mtllerano
sei daran Schuld, weil er darauf bestand, daß die Ausstellung
noch vor der Fertigstellung dem Publikum geöffnet würde . —
„Petite Röpublique" weist darauf hin , daß der eingestürzte Steg
sich außerhalb der Ausstellung befindet , und erklärt , die Ber -
antwortung treffe lediglich die städtische Verwaltung ,
welcher die Straßenausstcht obliege . — Der „Matin " verlangt ,es möge unverzüglich ein Comttö ernannt werden , welchesdie eilig hergrstellten Stege, insbesondere auch die verschiedenen
Bergnügungsetabltssements und Panoramas zur möglichsten
Sicherung des Publikums untersuchen soll .

st Neapel, 30 . April. (Telegr .) Der Kongreß zur Be -
kämpf npg der Tuberkulose hielt gestern seine Schluß¬
sitzung ab und nahm eine vom Comitö unter Berücksichtigung
eines schon auf dem Pariser Kongreß im Jahre 1898 vom Pro¬
fessor Schroetter ausgesprochenen Wunsches vorgeschlagene Tages¬
ordnung an . Dieselbe schlägt die Einsetzung eines internatio¬
nalen Comitss vor , in dem die drei Nationen , welche die
erste Anregung zu den Kongressen zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose gaben , vertreten sein sollen und dessen Aufgabe darin
bestehen soll, eine internationale Liga gegen die Tuberkulose zubegründen . Als Mitglieder des Comitös schlägt die Tagesord¬
nung vor : für Deutschland den Herzog von Ratibor, für Frank¬
reich den Professor Lannelongue und für Italien den MinisterBaccellt . Ueber den Ort des Zusammentritts des nächsten
Kongresses wurde kein Beschluß gefaßt .

Kroßyerzogkiches Kottyeater.
SPielpla ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 1 . Mai . Abth . 6 . 50. Ab . -Borst. (Mittelpretse .)

„Der Freischütz", romantische Oper in 3 Aufzügen von
Friedrich Kind , Musik von Karl Maria v . Weber . Anfang 7 Uhr,Ende gegen 10 Uhr .

Donnerstag , 3. Mai . Abth . L . 51 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
„Cyprieuue", Lustspiel in 3 Akten von Bictorien Sardou
und E . de Najac. Deutsch von Oskar Blumenthal . Anfang7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 2 . Mat . 32 . Ab .-Borst . „ Minna von Barnhelm " ,Lustspiel in 5 Aufzügen von G . E . Lesstng. Anfang halb 7 Uhr,Ende 9 Uhr.

Metierierüllt les Leuteulkureau für Krir »r«logi« u. üyilr. V. 30 . April I960 .
Der hohe Druck hat sich seit gestern ganz auf den Südwestenund Südosten des Erdthetls zurückgezogen) das ganze übrigeGebiet wird von Depressionen beeinflußt , welche über Ftnlandund über Südwestengland lagern. Auf dem Festland hat des¬

halb die Bewölkung zugenommen und dte Temperaturen find
gesunken. Bewölktes und etwas wärmeres Wetter ohne erheb¬
liche Niederschläge ist zu erwarten.

Miterungsbrobachtuasea der Meteorot. Ktatto» Karlsruhe .

April -
28 . Nachts 9' ° U . 748 6 10 .0
29 . Mrgs . 7» U . 747 .8 7 .4
2S . Mittgs . 2-° U . 746 .1 18.2
29 . Nachts 9' » U . 745 .4 13.6
30 . Mrgs . 7-« U . 747 2 10 .4
30 . Mitlgs . 2-° U 748 4 14 .6

Höchste Temperatur am 28 . April : 16 .0 ) niedrigste tu der
darauffolgenden Nacht : 3 .4 .

Niederschlagsmenge des 28 . April : 0 .0 mm.
Höchste Temperatur am 29 . April : 19 .1 ) niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 7 .5.
Niederschlagsmenge des 29 . April: 0 .0 mm.Wafferstand des Rheins. Maxau. 39 April: 413 m,

i gefallen 6 cm . — 30. April : 4M m, gefallen 4 <rm .

Feucht.
Fcuchttg - ,' I- it tu ^ Mud Himmel°

5
°
9

Pro, .
! 64 ! NW heiter

4.9 64 ! NE
6 .0 38 /,
7 .5 64 ' Still

bedeckt6 .3 68 >SW
4 .7 39 // §

Verantwortlicher Redakteur : Jultu « Sah tu Karlsruhe.



10 (168 - ^ .1126186 .
SctuvtzrrsrkMt viäinso vir Vervanäten, Irsuiräsr»

uvä Lskannten äie traurige AittkkiluQA , äass es 6ott
äem HknaektiZsii gekaliea Kat, uvsei n iovigst geliebten
Vater , Lekviegervater , Krossvater, Ilrgroesvater , Lrnäer,
Lekvager unä Onkel

Larl 0 i'vtlwl ,
Komoinävralk, ttolrkänölvr, Läge- unä Hlüklvnverllebeeitror,
naok kurzer, sekverer Lraokkeit kente Llorgeu 4 Ilkr
im Hiter von 84 4akren, verssken mit äen keiligen
Lterksskramsnttzn, rn siok 2U ruten.

Ilm stille Ikeilnakme kittet
im Flamen <ler trauernäen Hinterkliekensn :

^Iderl KrvtkvI.
Lnklertkal , äen 29 . ^xril 1900 .

Dis » statt Vssonttvrvr ^ » mvlAv .
vis Lssräignng kinäet visnstag <isn 1 . >iai , Vormittags

^/,10 ITiir, statt . A .59S

Kindersoolbad in Dürrheim .
Eröffnung des Bades 14 . Mai d . I . Aufnahmebedingungen :

Nur Kinder im Alter von mindestens 3 und höchstens 15 Jahren können zu¬
lassen werden- mit ansteckenden Krankheiten behaftete , sowie solche , die erst vor
Kurzem eine akute , infektiöse Krankheit überstanden haben, sind ausgeschloffen .
Der Pensionspreis (ausschließlich für Bäder und Inhalationen ) beträgt 2 M .
5V Pf . pro Kopf und Tag für Bemittelte, und 2 M , wenn Gemeinden , Vereine
oder unbemittelte Eltern die Kosten tragen - außerdem sind für Kinder bemittelter
Eltern bei vierwöchigem Kurgebrauch ein ärztliches Honorar von 3 M . 50 Pf ,
für Kinder unbemittelter Eltern ein solches von 2 M . zu entrichten. Der
Penfionsbetrag nebst ärztlichem Honorar ist auf eine vom Vorstand der Ab¬
theilung III des Badischen Frauenvereins ausgestellte Rechnung nach Be¬
endigung der Kur zur Vereinskasse hierher kostenfrei zu entrichten . Die Kinder
haben wenigstens einen Alltagsanzug und einen Sonntagsanzug , Wäsche für
vier Wochen , ein oder zwei Paar feste Stiefel oder Schuhe, ein Paar Pantoffen ,
womöglich ein warmes Kleidungsstück zur Benützung nach dem Bad, eine
Kopfbedeckung, Kämme und Bürsten, Mädchen auch eine Badkappe mitzubringen.

Anmeldungen mit ärztlichem Zeugniß über den zeitigen Gesundheitszustand
des Kindes — in welchem Zeugniß außer dem Alter namentlich auch anzu»
geben ist, ob das betreffende Kind nicht wesentlich im Gehen gehindert ist und
etwa gefahren werden muß, sowie daß keinerlei Verdacht aus Tuberkulose,
parasitäre Krankheiten und kongenitale Syphilis vorliegt und Angabe der Zeit
für die Aufnahme — wollen so frühzeitig als möglich bet uns eingereicht werden.

Mit Rücksicht auf den außerordentlichen günstigen Erfolg , welchen die
erstmals im vorigen Jahr im Oktober abgesandte Abtheilung zu verzeichnen
hatte, wird auch in diesem Jahr am 6 . Oktober eine sechste Abtheilung Kinder
in das Kindersoolbad entsendet werden. Hierzu eignen sich besonders Kinder,
bet welchen eine Wiederholung der Kur im gleichen Jahre angezetgt erscheint .

Zur Ermöglichung der Aufnahme von Armenktndern
bitten wir dringend um Geldspenden , zu deren Entgegen¬
nahme außer der Abtheilungskasse (Gartenstraße 47 ) die
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder bereit sind .

Frau Oberbürgermeister Lauter , Westendstraße 59, Freifräuletn von
Seldeneck , Amaltenstraße 61, Fräulein M . von Beck , Kriegstraße 54, Frau
Geheime Oberregierungsrath Föhrenbach , Kriegstraße 85, Frau von
Chrismar , Schirmerstraße 2, Freifrau von Babo , Hofstraße 6, Fräulein
Von Deltus , Sofienstraße 36, die Herren Oberst z . D . Stiefbold , Htrsch-
straße 71, Obermediztnalrath vr . Hauser , Amalienstraße 81, Hofrath vr . von
Seyfried , Westendstraße 13, Medtztnalrath Ziegler , Westendstraße 74 ,
Oberrechmmgsrath Roth , Rttterstraße 22, Privatier Schaaf , Redten-
bacherstraße 6.

Karlsruhe , im April 1900 . A 428 .1
Badischer Fraueuverein Abtheilung HI.

Offene Stelle eines

PttMtimMWeiltes.
Die Stelle eines Berwaltungsassi -

tenten (G .O .Z . 7 des Gehalts -Tarifs )
ist in vorerst vertragsmäßiger Weise
anderweitzu besetzen. Jahresvergütung
-00— 800 M . baar nebst freier Station .
Mahnung , Kost, Licht, Heizung,
Wäsche rc .)

Berechtigte Bewerber aus der Zahl
der Finanzasststenten wollen Ihre Ge¬
suche unter Anschluß ihrer Zeugnisse
alsbald bei uns einretchen .

Jllenau , den 24. April 1900.
Brosth . Direktion der Heil- und

Pflegeanstalt ._ A .479 .2
FLin mit Kaffen- u . Rechnungswesen
V vertrauter , A 587

schriftgewandter Herr
mit sehr guter Schulbildung, -r . Be¬
amter , sucht baldigst Stellung als
Rendant , Verwalter , Privatsekretär rc .
Gest . Off . u . « . 8 . 77 postl . Cösli « erb .

Garant , rein . Versandt 10 Pfd .-Dose
zu 6 M . 50 Pf . franko (Nachnahme) .
Garantie . Zurücknahme.

I - Wükbvn ,
Z910 5_ Haselünne i ./H « t«.

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichnetem Amt ist die

Stelle eines

Stratzenmeisters
mit einem AnfangSgehalt von monat¬
lich Mk. 150 und vierteljährliche: Kün¬
digung alsbald zu besetzen. Geeignete
Bewerber, welche sich bereits in ähn¬
licher Stellung befanden, wollen Ihre
Gesuche unter Anschluß von Zeugntß-
abschrtsten bis zum 10 . Mai d. I .
bet uns einreichen . A .556 .3

Mannheim, den 26 . April 1900.
Tiesbanamt.

Etsenlohr . Kasten .

Nutzholzverkauf .
Großh . Forstamt Pforzheim ver¬

kauft aus Domänenwald Hagenschieß
(bei Pforzheim) und Halde (bei Tiefen¬
bronn ) mit Borgfristbewilltgung am

Dienstag den 8 . Mai d. I .,
Morgens S Uhr»

im Seehaus
» . durch schriftliche Angebote:

die Loose Nr . 201 - 341 mit 147
tannenen und fichtenen Stämmen
I ., 132 dito II ., 291 dito III .,
1989 dito IV ., 435 dito V . Klaffe,
435 dito Sägholz und Klötze, 61
Forlenstämme und Sägholz .

Die Angebote, deren Eröffnung zu
besagter Stunde in Anwesenheit der
erschienenen Kaufltebhaber erfolgt, sind
pro Festm. für die einzelnen Loose bis
längstens Montag , de« V . Mai o. I .»
Abends V Ubr , beim Forstamt Pforz¬
heim postfrei und verschlossen , mit Auf¬
schrift „Angebot auf Nutzholz " einzu¬
reichen .

d Hierauf durch Versteigerung :
Die Loose Nr . 401 —Ä9 mit 31
Nadelstämmen I . und II ., 52 dito

> III ., 170 dito IV ., 214 Nadelsäg-
! holz und Klötze , , 3 Spaltklötze,

6 Forlen .
, Angebotsverzeichnifle für Summtsston
! und Listenauszüge durch das Forstamt ,
i wie durch die Forstwarte Meflerschmidt ,Maier und Kramer auf Seehaus ,Künkele in Pforzheim, Meister in Tie¬
fenbronn, welche dasHolz aufVerlangen
vorher vorzeigen . A .547 .2

Holz-Versteigerung.
Das Großh . Forstamt Steinbach

(Amts Bühl) versteigert am Montag
de« 7. Mai 1000 , Bormittags
0 Uhr im RathhanS in Steinbach
nachstehende Holzsortimente aus den
Domäncnwaldungen I Murgwald und
II Stetnischer Wald :

1 Eiche, 92 Nadelholz-Stämme und
Klötze , 1765 Stück Starke -Stangen , 866
Hopfenstangen I . Kl ., 725 II . Kl ., 965
III . Kl ., 1425 IV Kl ., 525 Rebstecken.

105 Ster Tannen -Scheit und -Prü¬
gelholz , 16 Ster Buchen -Prügelholz
und 21 Loose Schlagraum . A .515.2

„kHedrieli liMelm"
PlkiWk 8kbk»s< ,. 8miIieMchmis>Mn«MW .

vilsnL - Vonlo » NU 81. llvLvinkvi » ISST .
Aktiva.

1 . Wechsel der Aktionäre . . .
2 . Grundbesitz :

a . Geschäftshaus in Berlin ,
Mauerstraße 63—65 . .

d . Geschäftshaus in Berlin ,
Jerusalemerstraße 15 . .

o- Geschäftshaus in Breslau ,
Albrechtstraße 13 . . .

<i . Geschäftshaus in Köln a . RH.
Jacordenstraße 15 . . .

s . Geschäftshaus in Berlin ,
Behrenstraße 60—61 . .

36707,42

31261,70

12055,53

2757,82

1031113

740675

238 222

67 677

1624 047
82 782,47 3 701736

3 . Hypotheken , einschließlich 987 000,— auf
eigene Grundstücke .

4. Darlehen auf Werthpapiere .
5 . Werthpapiere :

a . Staatspapiere .
b . Pfandbriefe . 330478
o . Kommunalpapiere .
<i . Sonstige Werthpapiere .

6 . Darlehen und Vorauszahlungen auf Policen
7 . Kautions -Darlehen an versicherte Beamte
8 . Retchsbankmäßige Wechsel .
9 . Guthaben bei Bankhäuser» .

10. Guthaben bet Rückverstcherungs Gesellschaften
Prämten -Reserve .

11 . Rückständige Zinsen .
12 . Außenstände bet den Agenten .
13 . Gestundete Prämien .
14 . Baare Kaffe .
15 . Inventar und Drucksachen .
16 . Sonstige Aktiva .

2 241000

3 701 736

32720 800
305000

60

32

330478
2404 011

655 265

958 249
37 116

307 607
1550 221

693 440
1

45 904 929 31

56

L . Passiva .
1 . Aktien -Kapital .
2. Kapital-Reserve .
3. Special -Reserven:

a . Konto für event. Verluste und Bedürfnisse 100 288 01
d . Dtvidcnden-Ergänzungsfonds . 350000 -
o . Sparfonds für Arbeiter-Versicherungen . 472313 «
ä . Reserve für die Grundstücke der Gesellschaft

(Erneuerungsfonds ) . 55 339 i
4. Schaden-Reserven:

a . für Sterbefälle bei Todesfall -Versicherungen
« . für Lebens-Versicherungen . . . . 33000 -
st . für kleine Versicherungen. 1900 -

b . für fällige Zahlungen auf abgekürzte Ber -
stcherungen

« . für Lebens-Versicherungen . . . .
st . für kleine Versicherungen. 225

v . für fällige Zahlungen auf Erlebensfall -
Berstcherungen .

<1. für Schäden bet Unfall-Versicherungen. . 17 000 —
5 . Prämien -Ueberträge :

» . für Lebens-Versicherungen . 1253130 t
b . für kleine Versicherungen . 65 275 !
o . für Unfall-Versicherungen . 79112 !

6 . Prämien -Reserven:
a . für Lebens- und Renten -Berflcherungen

« . für Kapital - Versicherungen auf den
Todesfall . 1515588129

st . für Kapital - Versicherungen auf den
Erlebensfall . 1259 601 !

7 . für Renten -Berstcherungen . . . . 2215837 -
b . für kleine Versicherungen

Kapital-Versicherungenauf den Todesfall 19 038 770 47
o . für Unfall-Versicherungen

« . für Versicherungen mit Prämien -
Rückgewähr . 74 066 07

st . für Unfall-Renten . 50 62102
7 . Gewinn- Reserven ber Versicherten:

s . für Lebens-Versicherungen . 863 670
1) . für kleine Versicherungen .

8. Guthaben anderer Versicherungsanstalten,
bezw . Dritter :
a . von Agenten . 7244
b . von Diversen .

9 . Baar -Kautionen .
10. Sonstige Passiva :

a . nicht erhobene Aktien -Dtvidenden . . . .
d . Beamten -Pensions - Kaffe .
o. Hypotheken auf eigenem Grundbesitz , welche

sich in eigenem Besitz befinden .
Ueberschuß :
» . Abtheilung für Lebens-Versicherungen. . 86 703
d . Abtheilung für kleine Versicherungen . . 259 307
v. Abtheilung für Unfall-Versicherungen . . 24 257

3 000 000
300000

977 941 53

52 125 -

1 397 519

2025
130856

987 000
11

64

77

37 794 777

863 670

7 244
21500

88

— 1119 881

370 268

50

77

88

45 904 929 !

Berlin , den 1 . März 1900.

Friedrich8 ilhelm
Preußische Lebens - mb Garantie - Nerkchermzs .Akürs-Grseltschast.

Die Direktion:
l-oebingnr .

Die Uebereinstimmung des vorstehenden Rechnungs-Abschlusses mit den
vorgelegten Büchern bescheinigen hierdurch nach vorgenommener Prüfung

Berlin , den 10 . März 1900 .
Die Revisions -Kommission : Der AnffichtSrath :

L» Lugen » Snvlilee . Vivloe Neenog non Kskidwn ,
sA .416j Vorsitzender .

A 559 . Nr . 27478. Konstanz .
Das Kanzletpersonal des
Großh . Bezirksamts Kon¬

stanz betr.
Auf 1 . Juni d . Js . ist eine Kanz -

leigehilsenstelle mit einer Jahresver¬
gütung von 900 M . bei uns zu be¬
setzen . Bewerber wollen sich alsbald
melden .

Konstanz, den 27 . April 1900.
Großh . Bezirksamt.

A . Jung .

A .583 . Müllhetm . Bei dies¬
seitigem Bezirksamte ist auf 1 . J ««i
d. IS . eine Kanzleigehilfenstelle
mit etner-Jahresvergütung von 900 M .
zu besetzen .

Berwaltungsaktuare oder ältere In¬
zipienten wollen ihre mit Zeugnissen
belegtenGesuche bis spätestens1« . Mai
bei uns etnreichen .

Müllheim, den 25 . April 1900.
Großh . Bezirksamt.

Schellenberg .

« iirgerliche Rechtsstreit*.
A .565. Nr . 14063 .1.

'
Mannheim /In dem Konkursverfahren über da»

Vermögen des Gottlob Bögelen hi»»
ist zur Prüfung der nachttäglich ang «.meldeten Forderungen Termin auf

Freitag den 18 . Mai 1900,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte II hier,

selbst anberaumt .
Mannheim, den 20. April 1900 .

Eberle ,
Gerichtsschretberdes Gr . Amtsgerichts

« 585. Nr . 146/154. UeberlingeL
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Bermeffungz.werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnis mit
den Gemeinderäthen der bethetligte »Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeind «anberaumt und zwar für die Ge¬
markungen:

1- Hödingen , Montag den 7 . Mat
l . I ., Vormittags 9 Uhr.

2. Nefselwangen , Dienstag den 8.Mat l . I ., Vormittags 9 Uhr.
3 . Bonndorf » Mittwoch den 9 . Matl. I ., Vormittags 9 Uhr.
4. Leustetten » Donnerstag den 10 .Mai l . I ., Vormittags 9 Uhr.
5 . Meersburg , Freitag den 11 . Mat

l . I ., Vormittags 8 Uhr.
6 . Stetten , Samstag den 12 . Mat

l . I ., Vormittags 8 Uhr.
7 . Ahanfe «, Montag den 14 . Mat

l . I -, Vormittags 9 Uhr.
8 . Ittendorf , Dienstag den 15 . Mat

l . I ., Vormittags 9 Uhr.
9 . Markdorf , Mittwoch den 16 .Mai l . I ., Vormittags 8 Uhr.
Dte Grundeigenthümer werden hievon

mildem Anfügen in Kenntntß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit ber
letzten Fortführung etngetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort¬
führungstermin zur Einsicht der Be-
thetltgten auf dem Rathhause auflieat-
etwatge Einwendungen gegen die
in dem Verzeichnis vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundetgenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzuttagen .

Die Grundeiaenthümer werden gleich¬
zeitig aufgeforoert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum»
eingetretenen, aus dem Grundbuchenicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfabrt anzumelden Ueber die in der
Form der Grundstücke etngetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bet dem Gemetnderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführ¬
ungsbeamten abzugeben, widrigenfalls
dieselben auf Kosten der Betheiligten
von Amtswegen beschafftwerdenmüßten.

Ueberlingen, den 27 . April 1900 -
Großh . Bezirksgeometer:

_ Gärtner . _
Pflasterarbeite «.
Wir verdingen die in den verschie- ,denen Orten unseres Bezirks an Kreis¬

straßen und Wegen nöthigen Pflaster- :
arbeiten (2300 gm neues und 475 gw
Umpflasterungen) im Weg des schrift¬
lichen Wettbewerbs . Bezügliche Ange¬
bote sind mit der Aufschrift „Pflaster¬
arbeit" bis längstens Montag de»
V . Mai . Vormittags 1v Uhr » auf
dem Geschäftszimmer der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen , woselbst die
Bedingungen und die Verzeichnisse in¬
zwischen zur Einsicht aufliegen. sA558 .1

Karlsruhe , den 27 . April 1900 .
Gr . Wasser - u . Straßenbau -Jnspection.

A-598 Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Menbahnen . :

Zum Ausnahmetarif für Stein¬
kohlen u s w . Siidwestdentschland
— Mittel - «nd Westschweiz vom
1 . Februar 1898 ist mit Giltigkeit vom
1 . Mat l . I . der IV . Nachtrag er¬
schienen . 4

Derselbe enthält unter Anderem neu» j
bezw . geänderte Frachtsätze für Kehl ,
Mannheim Jmdnstriehafe « und -,
Rhein««» sowie die Erweiterung der «/
Giltigkeit der besonders ermäßigte» /
Frachtsätze für Mannheim Bad . B-,
Maxau , Rheinau , Ludwtgshafen a . Rh
Maximiliansau und Speyer Hafen ar
zu Schiff etnaegangene Steinkohle» !
u . s. w . ansteroeutscher Herkunft-

Der Nachtrag wird von unsere« H
Gütertarifbureau unentgeltlich abge- s
geben .

Karlsruhe , den 27 . April 1900 .
Großh . Generaldirektion.

A .597 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Zum The» IIR (französische Schnitts
sätze ) des deutsch-französischen Güter»
tarifs ist mit Giltigkeit vom 15.
l . I . der Nachttag V ausgegeb
worden.

Derselbe kann unentgeltlich bezögê
werden.

Karlsruhe , den 29. April 1900 .
Großh . Generaldirektton.

Druck und Berlae der V. Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe.
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